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Die Zigaretten und BVanderolenſtener
Man ſchreibt uns

denn der Altreichskanzler Fürſt Bismarck es mit Nach
ck als wichtigſten Vorzug der indirekten Steuern be

dnete daß dieſelbe ohne jede Beläſtigung der Geſamtheit
anmerklich zur Erhebung gelangen ſo ſcheint unſere

t auf dem beſten Wege wie die heute vorliegenden Pläne
nes Zigarettenpapierſteuergeſetzes beweiſen auch dieſen

Forzug in ſein ſtriktes Gegenteil zu verwandeln und gerade
er Erhebungsform der indirekten Steuer eine Gefahr

aufzubeſchwören die in ihrem vollen Umfange noch
uwenig erkannt wird
Unſer heutiges Zollſyſtem welches auf Gewichtsverzollung
an den Grenzen baſiert gibt nur ſehr wenigen die Möglich
teit die Steuer zu umgehen läßt die große Geſamtheit des
Kolkes daher ſowohl von dem Kampfe um die Erhebung
derſelben wie auch von allen Kontroll und Ueberwachungs
waßregeln gänzlich unberührt An die Stelle diefes Syſtems
würde mit Annahme der von der Regierung und Steuer

eine Steuer
form treten welche ruſſi Vorbilde abgelauſcht nicht
nur was für die Geſamtheit weniger bedenklich ſein würde

die induſtriellen Gebiete einer kleinen Branche ſondern auch
den geſamten Handel damit etwa 100,000 Gewerbetreibende
einem in Deutſchland bisher unbekannten polizeilichen Kon
troll und Ueberwachungsſyſtem unterwerfen würde

In dieſer Beziehung ſind beide heute vorgeſchlagenen Geehe ſich gkeich S e nicht nur der Jndufſtrie
a ſelbſt den Konſumenten eine

ganze Reihe von Umgehun eiten ſie ziehen daher
das ganze Volk in den Kampf um die Erhebung der Steuer
und machen ein Kontroll und Polizeifyſtem notwendig
deſſen furchtbar aufreizende Wirkung und ſchwere ſittliche
Nachteile für unſer geſamtes Volksleben nicht ernſt genug

genommen werden kann
Denn vergeſſe man nicht in ſolcher Frage iſt der Artikel

um den es ſich handelt gänzlich Nebenſache Es iſt die Tat
ſache die Uebertragung eines ſolchen Syſtems auf deutſche
Verhältniſſe die hier notwend je Unterſteüung weiter Volks
kreiſe unter eine allen Schikanen und Beläſtigungen von
ſeiten der unkeren Beamten Tür und Tor öffnende Polizei

Ob der Artikel wichtig
der unwichtig iſt ändert an dieſer Tatſache nicht das ge
ringſte Jm Gegenteil je unwichtiger dieſer je kleiner ſomit
der zu erzielende Steuerertrag um ſo unverſtändlicher rätſel
hafter der Plan um eines ſolchen willen über ein ganzes
Volk ein derartiges Syſtem zu verhängen ein Syſtem
welches in dieſem Fall nichts weniger bedingt als daß ab
geſehen von der Jnduſtrie über das ganze Land hin in
jeder Stadt jeder Straße jeder Ortſchaft ein jeder Tabak

j händler jeder Grofſiſt jeder Kolonialwarenhaändler jeder
Varbier und Reſtaurateur kurz ein jeder der am Handel
mit Tabak oder Zigaretten beteiligt iſt oder ſein könnte
eineeiner intenſiven polizeilichen Kontrolle unterſtellt werden
una z

Nicht weil Zigaretten ſchließlich ein unwichtiger Artikel
ſind iſt dieſe Maßregel weniger bedeutungsvoll ſondern
rade aus dieſem Grunde werden mit Beſtimmtheit die
hnanziellen ſozialen und ſittlichen Koſten derſelben zu dem

genſtand in faſt ſinnloſem Mißverhältnis ſtehen
Auch die Koſten der Polizei und Rechtspflege trägt das

Solk und es iſt von einkeuchtender Klarheit daß wenn alle
h ſolch ungeheneres Kontrollſyſtem entſtehende Koſten in

relter Weiſe dem kleinen aus der Zigarette zu erzielen
zen Ertrag gegenübergeſtellt würden dieſe Steuer für das
Volk nicht das geringſte finanzielle Ergebnis ſondern vor
aueäß hl ich ichtlich noch einen anſehnlichen Verluſt erbringen muß

mindeſtens demſelben unſeres Erachtens noch größeren
werhältnis werden die ſozialen und ſittlichen Koſten der

anten Geſetze ſtehen Unter ſolcher Kontrolle leiden
e M wie man anzunehmen ſcheint nicht nur diejenigen
e die Steuer zu umgehen ſuchen werden d gee

eiſe auh die Maßregel erſtrectt leidet in Wahrheit dieWehc 0K e ſi
a antheit Man ſollte meinen daß die furchtbar erbitternde

Mygung einer ſolchen über weite Volkskreiſe zu verhängenden
Der S gerade in unſerer Zeit doppelt zu ſcheuen wäre
Jewe rom der Unzufriedenheit der ſtaatsfeindlichen
Frng eng ſchlägt wahrlich ſchon drohend genug an die
ſh anauern unſerer Geſellſchaftsordnung und man ſollte
u t bemühen demſelben mit ſolcher Maßregel weiterhin

der Erg hrer Ergiebigkeit wohl vorauszuſehende Quellen
We tterung zu erſchließen

doch mit irgend einem Steuerſyſtem über etwa
üng i Erwerbtreibende neue nie gekannte Möglichkeiten der
ein Hat g und Defraudation eröffnet werden ſo wird ſelbſt
den 6 Arſenal drakoniſcher Strafbeſtimmungen wie ſolche
daß Le eſetzentwürfen vorgeſehen werden es nicht verhindern
der ig nun Not und Unkenntnis vielfach zur Benutzung

dreht abr ſolcher ſicheren Folge gegenüber wäre es

und beſtraft werden muß Gelegenheit macht Diebe
Wer her man ſein muß daß die weitgehende Eröffnung
Wo ächter Betrugsmöglichkeiten trotz einem Retz neuer
daß e mmungen Betrug und Um ding ſteigern werden
en jede ſolche Steigerung aber gleichbedeutend mit

i wut nen des ſittlichen Niveaus der Geſamtheit iſt ſo
ſir die Beg ausgeſprochen werden daß ſolche Steuerſyſteme

olksgeſamtheit ſittliche Koſten bedingen gegen die

fWF

Solcher G leicht bietenden Gelegenheiten führen werden

ſich mit dem Satz zu deruhigen daß jeder Defraudant
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e Zum irgend einen Geldbetrag in Gegenrechnung ſtellen
möchte

Solche Gefahren ſolche ſicheren
Volk verhängen um eines geringfügigen Ertrages willen der
mit Sicherheit nicht einmal die auf anderer Stelle not
wendigen finanziellen Opfer decken wird würde ein in
unſerer Steuergeſetzgebung vielleicht einzig daſtehender un
begreiflicher Mißgriff ſein An dem deutſchen Syſtem der
De an den Grenzen daran wenigſtens muß im

ntereſſe des ſozialen und ſittlichen Volkswohls feſtgehalten
werden ſollte am wenigſten bei einem allgemeinen Konſum

artikel gerüttelt werden S
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Unter Vorbehalt nimmt das Wiesbadener Tageblatt davon
Notiz daß der Kaiſer das Schloß Hohenbuchen bei
Georgenbronn Chauſſeehaus in der Nähe von Wiesbaden den
ſchönſten Beſitz des Frhrn v Krauskopf zu kaufen beabſichtige
und daß das Hofmarſchallamt mit dem Beſitzer bereits Ver
handlungen angeknüpft habe Als Kaufpreis ſeien fünf Millionen
Mark gefordert worden

Jn Karlsruhe verlautet daß der Kaifer in nächſter Woche
hierherkomme zur Taufe des Sohnes des Prinzen Max

Der Kaiſer in Wilhelmshaven
Trotz des furchtbaren Schneeſturms promenierte der Kaffer

geſtern in Wiihelmshaven eine halbe Stunde mit dem Admiral
v Köſter an Deck und fuhr in einer Pinaſſe nach der Werft

verſchoben worden Geſtern abend nahm der Kaiſer an einem
Bierabend im Kaſino teil

Der Kaiſer hörte geſtern auf der Werft während der Be
ſichtigungen Vorträge und kehrte dann an Bord des Linten
ſchiffes Katſer Wilhelm II zurück

Zu Eugen Richters Tode
Die Trauerfeier in der Philharmonie

Jm großen Saale der Philharmonie in Berlin fand geſtern
mittag eine Trauerſeier für den verſtorbenen Reichstags
abgeordneten Engen Richter ſtatt Der Sarg war auf einer
mit ſchwarzen Draperien und Palmen geſchmückten Bahre im
großen Saale aufgeſtellt und bedeckt von unzähligen Kränzen
und Blumengrrangements Eine übergus zahlreiche Trauer
verſammkung füllte den Saal und die Galerien bis auf den
letzten Platz Als Vertreter des Reichskanzlers war er
ſchienen der Chef des Reichskanzleramts Geheimrat Löbell
Ferner erſchienen die Staatsſfekretäre Graf Pofadowsky
Frhr v Stengel und Kraetke Finanzminiſter Frhr
v Rheinbaben der Präſident des Reichseiſenbahnamtes
Dr Schulz die Unterſtaatsſekretäre Wermuth und
Twele Kapitän zur See Capeth als Vertreter des Staats
ſekre ärs v Tarpitz das geſamte Präfidium des Reichstages
der Bizepräſibent des Abgeordnetenhauſes der Präſident der
bayeriſchen Abgeerdnetenkommiſſion zablreiche Mitglieder
des Reichstages und des preußiſchen Landtages und viele
andere Der Geſang des Integer vitas leitete die
Feier ein Reichstagsabgeordneter Sſchmidt Elberfeld
ergriff ſodann das Wort und ſchilderte den Lebensgang
des Verſtorbenen Er pries mit warmen Worten deſſen Ver
dienſte um das deutſche Volk Jn dem Berſtorbenen ſei der un
erſchrockenſte Kämpfer für des Volkes Rechte dahingegangen
Darauf hielt Reichstagsabgeordneter Albert Träg er die
Trauerrede Der Redner rühmte den Mannesmut und die un
ermüdliche gewiſſenhafte Arbeit Richters der in unantaſtbarer
Selbſtloſigkeit gewirkt habe unterſtützt von ſeltener Beredſam
keit und hervorrogenden Geiſtesgaben Niemals ſei Engen
Richter Opponent aus Neigung geweſen ſondern ſteis nur aus
Ueberzeugung Dann ſprachen noch namens des von Richter
vertretenen Wahlkreiſes der Vorſitzende der dortigen freiſinnigen
Organiſation Buſchhaus Hagen und namens der Deutſchen
Volkspartei Hausmann Stuttgart Ein Quartettgeſang
pbildeke den Schluß der Trauerfeier

Die BVeſtattung
Langſam nur leerte ſich der gewaltige Raum geraume Zeit

dauerte es bis die hunderte von Kränzen hinansgeſchafft und
auf die offenen Wagen gelegt waren bis der Sarg ſeinen Rlatz
auf dem Leichenwogen gefunden Schnueegeſtöber erfüllte die
Luft als der impoſante Trauerzug ſich ordnete dann aber
brach die Sonne durch das finſtere Gewölk um dem treuen
Freunde des Lichts und der Wahrheit auf ſeinem letzten
Gange zu leuchten Die Vertreter der Retchstagswahl
kreiſe Berlins und der Berliner Vereine eröffneten
vor dem Leichenwagen den Zug Hinter dem Sarge folgten die
Familie die Vertreter des Wahlkreiſes Hagen die Mitglieder
des Reichstags und des Landtags die auswärtigen Vertretungen
und die lange Wagenreihe Auf dem ganzen Wege bis zum
Luiſenſtädtiſchen Friedhof in der Vergmannſtraße bildeten dichte
Menſchenſcharen Spalier die den Sarg des entſchlafenen Volksfreundes mit ſtiller Ehrfurcht begrüßten Mehr als 830 Fahnen
und Banner die im Zuge mitgeführt waren ſenkten ſich zum
letzten Gruße über Eugen Richters Sarg als er in die Erde
geſenkt wurde

Die Zahl der Beileidskundgebungen
die der Witwe Eugen Richters zugegangen iſt außerordentlich
groß Der Reichskanz her ſandte folgendes Beileildsſchreiben

Berlin 10 März 1906 Berehrte Frau Zum Hinſcheiden
Jhres Herrn Gemahls bitte ich mein berzliches Beileid aus
drücken zu dürfen Aufrichtig nehme ich teil an der Trauer
um den vorzeitigen Heimgang des hervorragenden Mannes
deſſen umfaſſende Kenntniſſe und ungewöhnliche Redegabe
Reichstag und Landtag vermiſſen werden deſſen raſtloſe
Arbeitskraft und ſelbſtloſen Charakter auch ſeine politiſchen
Gegner achten myßten Das Gedächtnis des Verſtorbenen halte
ich in Ehren Jch bin gnädige Frau Jhr ergebener Bülow

Der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem ſchreibt
Tieſbewegt durch die betrübende Nachricht von dem Hin

ſcheiden Jhres hochverehrten Herrn Gemahls ſpreche ich

m

Ew Hochwohlgeboren das innigſte Beileid zu dem ſchweren
Verluſt aus Der Präſident des Reichstags Graf Balleftrem

olgen jedoch über ein

Die Abreiſe nach Helgoland iſt des ſchlechten Wetters wegen

ſchmerzlichſte berührt

Gleichzeitig hatte Graf Balleſtrem an den Geſchäftsführenden
Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei zu Händen des Abg
Dr Müller Sagan folgendes Schreiben gerichter

Unter dem Ausdrucke meines herzlichen Beilelds danke 8
dem Geſchäftsführenden Ausſchuß der Freiſinnigen Volksparte
des Reichstages verbindlichſt für die tiefbetrübende Mitteilung
von dem heute früh erfolgten Hinſcheiden des Herrn Ab
geordneten Eugen Richter Der Präſident des Reichstags
Graf Balleſtrem

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes Exzellenz v Kröcher
hat an den Abg Dr Müller Sagan das nachſtehende Schreiben
gerichtet

Ew Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt für die ge
fällige Nachricht von dem Heimgange des Herrn Abgeordneten
Eugen Richter und ſpreche Jonen meine herzliche und auf
richtige Teilnahme aus Jch würde dankbar ſein menn Sie
den Ausdruck meines Beileids auch der verwitweten Frau
Richter übermitteln und mir Ort und Zeit des Begräbniſſes
mitteilen wollten dem ich beizuwohnen gedenke v Kröcher
Präſident des Hauſes der Abgeordneten

Graf Poſadowskhy telegraphierte
Soeben nach Berlin zurückgekehrt bitte ich Jhnen verehrte

anädige Frau mein wärmſtes Mitgefühl ausſprechen zu dürfen
An Jhrer Trauer nehmen Reich Staat nimmt das deutſche
Volk aufrichtigen und berechtigten Anteil Jnſonderhelt in den
Annalen des werdenden und des ſich ausgeſtaltenden Deutſchen
Reiches beanſprucht Eugen Richter als der glänzende geiſtvolle
Redner der Finanzmann von ſeltener Verſtandesſchärfe und
Sachkenntnis der gründliche Kritiker einen hervorragenden
Platz Auch ich werde mit allen Männern des öffentlichen
Lebens welche die Macht ſeiner Rede perſönlich empfunden
haben dem Andenken Jhres Gatten die einem ſo außergewöhn
lichen Wirken ſchuldige hohe Ehre bewahren

Staatsminiſter Graf Poſadowskhy
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr v Stengel

ſandte folgendes Schreiben
Sehr verehrte gnädige Frau Die Nachricht von dem Hin

ſcheiden Jhres hochgeehrten Herrn Gemahls hat mich auf daß
Hat doch der Verewigte den ich per

ſönlich ſo hoch ſchätzte beſonders auch auf dem Gebiete deſſen
Verwaltung jetzt zurzeit meiner Leitung anvertraut iſt ſeine
glänzende Begabung und ſein ſeltenes Wiſſen aufs hervor
ragendſte beſtätigt Sein Hinſcheiden war darum auch gerade
gegenwärtig wo ſo ſchwer wiegende finanz politiſche Fragen zur
Entſcheidung ſtehen ein beſonders beklagenswerter Verluſt
Mit dem Ausdrucke der innioſten Anteilnahme und mit der
Verſicherung daß ich den teuren Heimgegangenen ſtets das
ehrendſte Andenken bewahren werde verbleibe ich in vor
züglicher Hochachtung Ew Hochwohlgeboren ergebenſter

Frhr v Stengel Staatsſekretär

Parlamentarifches
Jnder Budgetkommiſſiondes Reich Stags wurden

geſtern bei der fortgeſetzten Beratung des Marineetats die
Forderungen für die Werften in Wilhelmshaven Kiel und Danzig
genehmigt ebenſo die Forderungen für die Artillerieverwaltung
das Torpedo und das Minenweſen el den Forderungen für
die Garniſonverwaltung erklärte auf eine Anfrage des Abg
Schöpftin Soz Staatsſekretär von Tirpitz daß die in der
Preſſe vielbeſprochenen Vorgänge auf dem Kreuzer Frauenlod
ſehr ſtark von ſolchen Leuten aufgebauſcht worden ſeien die die
Disziplin unſerer Leute möglichſt diskreditieren wollen Jns
beſondere ſeien die Behauptungen unwahr daß das Ruder des
Schiffes unbrauchbar gemacht daß ein Lappen anſtelle der Flagge
gehißt und daß ein Entſatz des Kommandanten notwendig ge
worden ſei Es ſei eine Beleidigung unſerer Mannſchaſten die
Disziplinwidrigkeiten auf dem Kreuzer Frauenlob in Parallele
zu ſtellen mit den Meutereien von Sewaſtopol Genehmigt
wurden Die Forderungen für die Kieler Arreſtanſtalt für die
Lazarettverwaltung die Forderungen im allgemeinen Schiffahrts
intereſſe und für verſchiedene Bedürfniſſe Damit waren die
einmaligen Ausgaben erledigt Abg Erzberger
Ztr beantragte eine Reſolution welche bezweckt die laufenden

Ausgaben mehr als bisher gus dem ordentlichen Etat zu be
ſtreiten Das entſpreche der jahrelangen Arbeit Eugen Richters
dem damit am heutigen Beiſetzungstage ein Denkſtein geſetzt
werde Die Beratung der Reſolution wurde ausgeſetzt und
hierauf das Extraordinarium bewilligt Jedoch wurden von der
angeforderten erſten Rate von 250,000 Mark für eine zweite
elektriſche Zentrale auf der Werſt Wilhelmshaven 100,000 Mark
geſtrichen und die gekürzte Poſition von 150,000 Mark wurde
in den ordentlichen Etat eingeſetzt Damit iſt der Marine
etat erledigt Heute Beratung des Milltäretats

Die Reichstagskommiſſion für eine neue Maß und
Gewichtsord nung hat geſtern ihre Arbeiten aufgenommen
Sie nahm eine Anzahl Paragraphen an darunter den Para
graphen 5 welcher die Bezeichnungen für die Teile und die Viel
fachen des Kilogramms enthält jedoch mit dem Amendement
Merten nach dem ein Zwiſchengewicht zwiſchen dem Gramm und
dem Kilogramm nämlich 100 Gramm unter der Bezeichnung
Hektogramm geſchaffen werden ſoll Die Beratung wurde mit

Rückſicht auf die Trauerfeier für den verſtorbenen Eugen Richter
abgebrochen und die Weiterberatung auf Donnerstag vertagt

Die Kammer der Reichs räte in München ſtimmte
ebenſo wie die Abgeordnetenkammer einem Antrage zu daß bei
der Neufeſtſetzung der Uebergangsabgabe für das in die nord
deutſche Brauſteuergemeinſchaft ausgeführte Bier die Be
ſtimmungen des Artikels 33 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung ein
gehalten werden Nächſte Sitzung morgen

Politiſches
Die Ausfälle des Bartlingſchen Organs in Wlesbaden

gegen die am 4 März dort abgehaltene Schulproteſtverſammlung
hat zu einer Beleidigungsklage des Leiters der Ver
ſammlung Juſtizrats Albertti gegen den verantwortlichen
Redakteur des Blattes Adam Röd er geführt

Hochſchulweſen
Die Göttinger Finkenſchaft lehnte den Eintritt in den

Ausſchuß des Studentenverbandes ab

Heer und Flotte
Kaiſerliche Maxine Der zweite Teil des oſtafrikantſchen

Marine Jnfanterie Detachements hat am 18 März mit dem
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Prinzregent unter Führung des Leutnants Engeler Daran aus die Heimreiſe angetreten Der
Reſt des Detachements ſtößt in Mombaſſa zum Tranusport wo
Leutnant v Milczewski die Führung übernimmt Buſſard iſt
am 13 März von Dar es Salaam nach Tanger in See

egangen Der Dampfer Gouverneur mit dem heimkehrenden
arine Jnfanterie Detachement aus DeutſchOſtafrika trifft am

18 März in Hamburg ein

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
64 Sitzung vom 13 März 2 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſch wach befetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Geſetzentwurfes betreffend die uteng des Jnuvalidenfonds W
Der Berichterſtatter Abg Graf v Driola nl beantragt

namens der Kommiſſion unveränderte Annahme des Entwurfes
der den Jnvalidenſonds in der Weiſe entlaſtet daß aus ihm nur
die Penſionen für die Jnvaliden genommen werden ſollen
Der Vorſchlag der in der Kommiffion gemacht ſei den Kriegs

tz des Julinsturmes von 120 Millionen zur Verſtärkung des
nvalidenfonds zu verwenden ſei von dem Schatzſekretär mit

herer Gründen zurückgewieſen worden Er wies nach daß man
n Kriegsſchatz eher vergrößern als vermindern müſſe
Das Wort wird nicht weiter verlangt der Geſetzentwurf wird

ohne Debatte unverändert angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Etats des Allgemeinen

Penſionsfonds
Auch dieſer wird nach einigen Worten des Berichterſtatters

Grafen v Oriola bewilligt
tat des Reichs Jnvalidenfonds wird debattenlos be

w gtBeim Etat des Reichsſchatzamtes empfieblt der Berichterſtatter
Abg Graf v HOriola eine Reſolution der Kommiſſion zur An
nahme in der die Regierungen erſucht werden einen Nachtrags
etat für die Veteranen vorzulegen

Abg Dr Arendt Rp macht den Vorſchlag dieſe Reſolution
von der Tagesordnung abzuſetzen da ſie eigentlich durch den
fünften Nachtragsetat bereits erledigt ſei

er ohition wird hierauf bis zur dritten Leſung zu rück
geſtellt

Abg Graf Kanitz konſ frägt an nach welchen Grundſätzen
der vorausſichtliche Bedarf an Silber Nickel und Kupfer
münzen feſtgeſetzt werde Es ſeien für 200 Millionen Mark
Silbermünzen weniger ausgeprägt als nach der Bevölkerungs
wen ausgeprägt werden könnten Er habe den Antrag

ellen wollen den Silberbetrag auf 20 M pro Kopf der Be
völkerung zu erböhen dieſen Antrag aber einſtweilen zurück

h bis zur Einberufung des zu erwartenden Geſetzes über
le Reichskaſſenſcheine Er bitte um Auskunft wenn dieſer Ent

wurf eingehen werde
Schatzſekretär Frhr v Stengel Dem Vorredner kann ich er

widern daß das Geſetz betreffend die Ausgabe von Reichskaſſen
ſcheinen in den jüngſten Tagen bereits dem Bundesrate vorlag
Der Bundesrat wird ſich mit dem Geſetzentwurf ſobald wie
möglich befaſſen ſo daß die Einbringung des Entwurfs beim
Reichstag in allernächſter Zeit erfolgen wird Was die Aus
prägung von Scheidemünzen anlangt ſo iſt für das Jahr 1906
in Ausſicht genommen die von folgenden Münz
lorten nämlich für 15 Millionen Mark 2 Stücke für
10 Millionen 1 Stücke für 3 Millionen 50 Pf Stücke für
22 Millionen 10 Pf Stücke für 1 Million 5 Pf Stücke für
850,000 M Einpfennig und für 406,000 M Zweipfennigſtücke
Demnächſt ſollen auch noch für 20 Millionen Mark Kronen ge
prägt werden Augenblicklich ſind unſere ſämtlichen Münzſtätten
ſo mit der Ausprägung von Scheidemünzen überlaſtet daß ſie
weiter nicht in Anſpruch genommen werden können Die

r Nachfrage nach 10 Pf Stücken erklärt ſich aus der
lbſchaffung der 20 Pf Stücke in Nickel und Silber aus der

Vermehrung der Bevölkerung und aus dem zunehmenden
Straßenbahnverkehr Was die Erhöhung der Kopfquote betrifft
ſo bleibt wenn man die Volkszählung von 1905 zugrunde legt
ein zu deckender Bedarf von 23 Millionen M übrig

Auf Anfrage des Abg Pr Arendt Rp gibt
Staatsſekretär Frhr v Stenget Aufſchluß über die Taler

Enquete Sie ſei ſchon längere Zeit abgeſchloſſen aber im
preußiſchen Finanzminiſterium hätte ſich noch das Bedürfnis
nach einer ergänzenden Unterſuchung herausgeſtellt Dieſe ſei
vor kurzem beendet und nunmehr mache man ſich daran die
Ergebniſſe der Enquete zu bearbeiten und zu publlzieren

Abg Gotheiun freiſ Vg meint es ſei ein Jrrtum wenn
man von Mangel an Silbergeld ſpreche Die Leiter großer
Werke hätten ihm berichtet ſie hätten zu Lohnzahlungen davon
genug Dagegen ſei ein fühlbarer Mangel an Kronen und
kleinen Kaſſenſcheinen bemerkbar

Abg v Kardorff Rp Jn induſtriellen Bezirken wo Reichs
bankfilialen in der Nähe ſind beſteht allerdings kein Mangel an
Silbergeld Anders auf dem platten Lande Da klagt man

daß man kein Silber zu Lohnzahlungen bekommen
önne

Damit ſchließt die Berakung über den Etat des Reichsſchatz
amts der nunmehr bewilligt wird

Ein V Nachtragsetat für 1905 188,700 M Kriegsteilnehmer
beihilfen wird debattelos in 1 und 2 Leſung erledigt

Es folgt die zweite Beratung des III Nachtrags Kolonialetats
Die Regierung hatte über 2 Mill M Köſten des oſtafrikanl
ſchen Auſſtands 2e verlangt die Kommiſſion hat ca 300,000 M
abgeſetzt ſo daß ca 2 Mill bewilligt werden ſollen Als Be

r oaiter fungiert an Stelle des erkrankten Prinzen Aren
erg der
Abg Dr Paaſche nl Letzterer benutzt die Gelegenheit um

eine Aeußerung die er neulich über die angebliche Beſtechlichkeit
der Beamten der holländiſchen Kolonlalverwaltung getan hat
richtig zu ſtellen Dieſe ſeine Aeußerung hat großes Aufſehen
erregt und iſt auch im niederländiſchen Parlament zur Sprache
elommen Auf Grund von Mittellungen die ihm zugegangen
nd habe er ſich davon überzeugt daß die Fälle die ihm über
le Veſtechlichkeit der holländiſchen Kolonialbeamten mitgeteilt

leien als ſeltene Ausnahmen zu betrachten feien daß die
holländiſchen Kolonialbeamten im allgemeinen dieſen Vorwurf
nicht verdienten Er ſtelle dies mit Vergnügen feſt es habe
ihm in der Tat durchaus fern gelegen irgendwie die holländiſche
Kolonialverwaltung verletzen zu wollen

Die Kommiſſion hat zwei Reſolutionen dem Hauſe zur
Annahme vorgeſchlagen Die eine wünſcht daß die mit den
deutſchen Kolonien verkehrenden deutſchen Poſſagierſchiffe Schiffs
ärzte an Bord führen die mit der Behandlung von Tropen
krankheiten vertraut ſind nnd daß ſolche Schiffe eine Aus
rüſtung zu mikroſkopiſchen Unterſüchungen bekommen Die

r er ehreeten n entſprechende Vorteile
i und heitspolizeilichen Unterſuchung inHäfen eingeränmt wiſſen ung ven deutſchen

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
nan

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 13 März 11 Uhr

Am WMinſſtertiſch Frhr v Rheinbaben u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweiteEtats des Geheimen Zibilkabinetts hſt die zweite Veratung des

Für den Geheimen Kabinettsrat der die Geſchäfte
des Geheimen Zivilkabinetts leitet iſt in den Etat außer ſeinem
Sehalt von 20,000 M zum erſten Male noch eidenſionsſabige Zulage von 20,000 M elngeſteltt Hnliche

Die Budgetkommiſſion beantragt dieſe 10,000 M nicht
zu bewilligen

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ bemerkt daß ſeine
ber Freunde mit Ausnahme einer kleinen Minderheit nach
em Beſchluſſe der Kommiſſion entſcheiden würden Es ſei nicht

anzuerkennen daß die Funktlonen des Chefs des Zivilkabinetts
denen des Chefs des Militärkabinetts gleichzuſtellen ſind
Außerdem würde dieſe Veränderung der Stellung des Zivil
kabinetis geeignet ſein die Unmittelbarkeit des Verkehrs der
Staatsminiſter die vor dem Lande verantwortlich ſind mit der
Krone gewiſſermaßen zu verdunkeln Seine Freunde ließen ſich
J alſo bei der Ablehnung der Poſition lediglich von ſachlichen
Erwägungen leiten

Miniſter Frhr von Rheinbaben erwidert Jch kann nur den
Beſchluß der Budgetkommiſſion und die Erklärung des Vor
redners bedauern Daß er ſich nur von ſachlichen Gründen
leiten läßt bedarf keiner Betonung das iſt ſelbſtverſtändlich

eun in der Begründung der Forderung eine gewiſſe Parallele
zwiſchen dem Chef des Zivilkabinetts und dem Chef des Militär
kabinetts gezogen iſt ſo iſt dieſer Geſichtspunkt doch nicht maß
gebend geweſen für die Forderung an C dieſe beruht aufanderen ſachlichen Erwägungen Wie die tellun des Miniſters
ur Krone dadurch verdunkelt werden ſoll daß der Chef desdntad et eine Zulage bekommt verſtehe ich nicht außerdem

iſt der Phader der Stelle doch zweifellos über den Verdacht
erhaben daß er eine ſolche Verdunkelung verſuchen ſollte Das
Gehalt des Chefs des Zivilkabinetts iſt ein Singulär
gehalt und iſt mit einem feſten Satze ausgeworſen
und nicht wie faſt alle anderen Gehälter mit ſteigenden
Sätzen Nun hat aber der jetzige Chef des Kabinetts
ſeine Stellung ſchon ſeit 1889 inne und ſeine Arbeitslaſt
und Verantwortung iſt ſeitdem mit dem Anwachſen aller Staats
geſchäfte und der dadurch bedingten höheren Jnanſpruchnahme
der allerhöchſten Stelle naturgemäß ebenfalls weſentlich geſtiegen
Bedenken Sie 1889 balanzierte der Etat mit 1514 Millionen
jetzt ſind es 2910 Ebenſo iſt das Perſonal der Staatsverwaltung
ganz erheblich ſeit jener Zeit vergrößert bei der Bahnverwaltung
allein um 105 Proz aß infolgedeſſen auch eine ſehr große
de an erung des Zivilkabinetts ſtattgefunden hat liegt auf
er Hand
Aba Dr Wiemer frſ Vp Das Anwachſen der Geſchäfte

des Kabinetts würde zwar etne Vermehrung des Perſonals aber
noch nicht die Gehaltserhöhung rechtfertigen Eine penſions
fähige Zulage iſt aber nichts anderes als eine Gehaltserhöhung
Was der Miniſter über das Steigen des Milltardenetats ſagte
das könnte höchſtens geeignet ſein eine Gehaltserhöhuung für den
Finanzminiſter zu rechtfertigen aber nicht für den Chef des
Zivilkabinetts Große Heiterkeit Außerdem ſoll die Zulage
eine perſönliche ſein Bei aller Würdigung der verdienſtvollen
Tätigkeit des jetzigen Jnhabers der Stelle können wir uns doch
nicht zur Gewährung einer Zulage entſchlicßen die nicht für das
Amt ſondern für den Jnhaber beſtimmt iſt um ſo weniger als
ſie penſionsfähig ſein ſoll Es widerſpricht auch konſtitutionellen
Grundſätzen eine nichtverantwortliche Zwiſcheninſtanz zwiſchen
dem Staatsoberhaupt und den Miniſtern noch zu ſtärken Wir
lehnen daher die Forderung ab

Abg Dr Friedberg natl Wäre die Forderung als künftig
wegfallend alſo als nicht penſionsfähig bezeichnet worden ſo
wären wir bereit geweſen dem hochverdienten Beamten ein
höheres Gehalt zu bewilligen Es iſt uns nicht gelungen ob
wohl wir es im Verein mit den Konſervativen in der Kom
miſſion verſuchten eine ſolche Abänderung der Poſition herbei
zuführen Einen Antrag jetzt einzubringen haben wir keinen
Anlaß da er auch hier ausſichtslos wäre Sollten ſich die Aus
ſichten bis zur dritten Leſung beſſern ſo wären wir bereit
einen ſolchen Antrag einzubringen Jedenfalls können wir die
Poſition in ihrer jetzigen Geſtalt aus etatsrechtlichen Gründen
nicht akzeptieren denn es handelt ſich hier um eine Zulage
deren Auszablung völlig in das Gutdünken der Regierung gelegt
werden ſoll

Abg Rewoldt frk Auch wir ſtimmen aus etatsrechtlichen
Gründen gegen die Forderung Die Regierung würde beſſer
getan haben wenn ſie ſich von vornherein auf den vom Vor
redner angedeuteten Weg beſchränkt hätte

Abg Herold Ztr Mit dem Steigen des Gehalts würde
auch die Bedeutung des Amtes wachſen Das muß aber ver
mieden werden denn jetzt kommt das Amt ſchon gerade
angemeſſen zur Geltung

Die Forderung wird gegen die Stimmen des Abg v Standy
konſ und des Abg v Schubert nl abgelehnt und der Reſt
des Etats bewilligt

Darauf wird die zweite Beratung des Eiſenbahnetats beim
Extraordinarium fortgeſetzt

Eine Reihe von Rednern bringt lokale Wünſche vor
Hierauf werden die einmaligen Ausgaben bewilligt
Damit iſt die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahn

verwaltung erledigt
Die zum Eiſenbahnetat gehörigen Denkſchriften werden durch

Kenntnisnahme für erledigt erklärt
Ohne Debatte bewilligt das Haus den Etat der Staats

ſchuldenverwaltung
Es folgt die zweite Beratung des Etats der Anſiedelungs

kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen
Der Etat wird gegen die Stimmen des Zentrums und der

Polen bewilligt ebenſo ohne Debatte der Etat der Allgemeinen
Finanzverwaltung

Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern regt
Abg Dr Dahleim Ztr eine Beſſerſtellung der Kataſter

beamten an
Auch dieſer Etat wird genehmigt ebenſo das Etatsgeſetz
Damit iſt die zweite Beratung des Etats beendet
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Dritte Leſung des

Etats
Schluß 2 Uhr

S Auskand
Die Marokko Konferenz,

Jmmer och keine Entſcheidung
Die Redaktionskommiſſion hat in ihrer geſtrigen Vormittags

ſitzung die Polizeifrage beraten um die Punkte über die eine
Einigung noch nicht erzielt war zu erledigen Zwei Fragen die
zur Beratung ſtanden nämlich die der Beaufſichtigung der Polizei
und die der Verteilung der Seebäfen ſind noch nicht entſchieden
worden Die Verhandlungen fanden in herzlichem Tone ſtatt

7

Ein ſpaniſches Segelboot wurde bei Marchica von fran
zöſiſch marokkaniſchen Seeräubern ausgeplündert

Die Wirren in RNußland
Gapon verhaftet

Wie die Zeitung Swet meldet iſt der Prieſter Gapon geſternverhaftet worden Er ſcheint ſich übrigens vor e Arbeiter
deputierten gerechtfertigt zu haben denn es wird uns gemeldet
daß geſtern auf der Verſammlung der 11 Arbeiterdeputierten
komitees beſchloſſen worden iſt den bekannten Arbeiter Petrow
der mit ſenſationellen Enthüllungen gegen Witte und Gapon
hervortrat aus dem Verbande als Verräter auszuſtoßen

ws

Jtalien
Die Her 33 ain von Genua ſſt geſtern vormittag in Turin

von einem Prinzen entbunden worden

wo

Kunſt und Wiſſenſchaft
bz Ein Denkmal für Philipp Reis den Erfindebhons Unter der Aegide des Phyſikaliſchen vertn zu Tele

furt a M hat ſich ein Komitee zur Errichtung eines Donk
mals für Philipp Reis gebildet der im Dezember el
Hörſaal des Phyſikaliſchen Vereins einen Apparat demonſtrf
welcher nach dem von Profeſſor Silvanus Thomſon erbracNachweis dem ſpäteren Erfinder Graham Vell vorgelege dien
die eng zur Konſtruktion des heutigen Teleph n ind
geben hat Die Koſten des Denkmals ſind auf 30,000 M e
auſchlagt und werden zum größten Teil in Fraukfürts Bür t
ſchaft aufgebracht Das Denkmal ſoll im Laufe dieſes Ja
enthüllt werden Geldſpenden ſind an das Bankhaus B
in Frankfurt a Neue Mainzerſtraße oder an Profeſſor pu
Eugen Hartmann in Frankfurt zu ſenden t

P Hochſchulnachrichten Profeſſor Dr Hermann Oncke
rivatdozent an der Univerſität Berlin iſt der Darmſ
tg zufolge zum o Profeſſor der Geſchichte an der Unſverſit

tie ßen ernannt worden üteh Bübnenchronik Bozenbards Sherlock Holmes e
zielte im Görlitzer Stadttheater durchſchlagenden Erfolg
Die 500 Aufführung des Lobengrin im Be rüner
Königlichen Opernhauſe findet am 23 d Ms ſtatt Fräulei

anng Granzow vom Stadttheater in Königsberd i
iſt auf drei Jahre ans Hoftheater in Braunſchweig engagiert
worden wachdem ſie dort mit großen Erfolge als Marie n
Waffenſchmied und Zerline im Don Juan gaſtiert hatte
r Kleine Mitteilungen Profeſſor Mox Brückner in

Koburg der Jnhaber des bekannten Ateliers für Theater
dekorationen aus dem die Ausſtattungen der Meininge
und der Bayreuther Feſtſpiele bervorgegangen n
begeht am 14 März ſeinen 70 Geburtstag
e

Ä2

Gerichtsverbandlungen
Schöffengericht

bl Halle 12 März
Ein Schulknabe im Alter von 13 Jahren Sohn einer un

beſcholtenen Witwe hat in einem hieſigen Geſchäfte in dem er
ein Jahr lang des Nachmittags Laufburſchendienſte tat nach und
nach über 200 M bar aus der Ladenkgſſe geſtohlen und außer
dem noch aus einem Kaſten ein neues Portemonnaie und einige
der Verkäuferin gehörige Toilettengegenſtände Er war ge
ſtändig nur wollte er nicht über 200 ſondern bloß über
100 M genommen haben die Woche durchſchnittlich 2 M Für
das Geld habe er ſich im Verein mit anderen Jungen die ihn
verführt hätten meiſt Näſchereien gekauft auch mitunter ein
Automatenreſtaurant beſucht Die Verkäuferin hatte lange Zeſt
keinerlei Verdacht gegen ihn gefaßt da er alle Ehrlichkelts
proben die ſie bisweilen durch abſichtliches Liegenlaſſen von
Geldſtücken mit ihm anſtellte ſchlauerweiſe ſtets beſtens beſtand
Auch als ihr bei der Jnventur im September v J 81 M
fehlten hielt ſie ihn noch nicht für den Dieb denn nach ihrer
Ausſage konnte ſie ſich nicht denken daß ein Schulkind ſo ſchlecht
und unehrlich ſein könne Als aber bei einer ſpäteren Jnventur
ſich nochmals ein Manko von 161 M ergab ſchrieb ſie dem
Chef und nach deſſen Ankunft wurde dann der eigentliche Ur
heber der Fehlbeträge ſehr bald feſtgeſtellt Die Mutter hatte
von den Diebereien des Knaben nichts gewußt ſobald ſie aber
davon erfnhr ihn tüchtig durchgeprügelt Mit Rückſicht auf ſie
bat der Verteidiger den jugendlichen Dieb der beretts von der
Konfirmation auf ein Jahr zurückgewieſen ſei nur mit einem
Verweiſe zu beſtrafen Der Gerichtshof erkannte jedoch auf eine
Woche Gefängnis und erklärte dieſes Strafmaß für eine durchaus
angemeſſene ſogar noch milde Sühne doch ſolle der Knabe mit
Rückſicht auf ſeine Jugend zum Strafaufſchub mit Erlaß der
Strafe bei fortgeſetzter guter Führung empfohlen werden

Zu dem hieſigen Pferdehändler Z kam Ende November 1905
ein Pferdemakler R aus Weißenfels mit der Mitteilung er
hätte einen vermögenden Herrn zum Pferdekaufen er wolle aber
50 M Proviſion daran verdienen Auf s Entgegnung Das
iſt ein bißchen viel bemerkte er O der Herr hat Geld der
gibt was aus Und eines ſchönen Vormittags kam auch
wirklich der Herr Er erzählte er ſei Hausbeſitzer in Weißen
fels habe ein großes Ledergeſchäft und wünſche ein Pferd zum
Speditieren ſeiner Lederwaren ſeine Frau wolle freilich lieber
gleich zwei Pferde er müſſe ſich aber die Sache erſt noch einmal
überlegen Nachmittags wurde dann aber der Handel perfekt
der Lederhändler kaufte zwei Pferde zu 2075 zahlbar in
drei Raten von Mitte Dezember bis Februar die Kleinigkeit
von 150 M für das Pferdegeſchirr nebſt 18 M Halftergeld und
Transportkoſten hinterlegte er ſofort zu s großer Beruhigung
Auf dem Schafſtädter Markt erfuhr Z zu ſeinem nicht geringen
Schrecken daß ſein Käufer in Konkurs geraten war
fuhr er nun nach Weißenfels fand hier aber ſeine Pferde bereits
verkauft Der Herr hatte ſie an einen Pferdehändler in Pegan
dem er von früher ber noch Geld für ein Pferd ſchuldete ab
gegeben und auf das Geſchäft einen Schimmel und etwa 200 M
darauferhalten den Schimmel hatte er dann ſchleunigſt wieder
gegen einen großen Dunkelbraunen und dieſen wiederum gegen
ein kleineres Pferd umgetauſcht und nochmals etliche 100 M
darauferhalten Auf dieſes letzte Pferd ließ nun Z eilig
Notarreſt legen und er erhielt dieſes Ueberbleibſel ſeines Zwie
geſpanns denn auch glücklich noch ſonſt aber nicht einen Pfennig
mehr Der vermögende Herr Karl Str mit Namen war nän
lich nicht Hausbeſitzer hatte auch keine große Lederhandlung
ſondern nur kommiſſionsweiſen Vertrieb von Lederwaren ſir
einen auswärtigen Lederhändler der ihm überdies Ende No
vember die Kommiſſion wieder entzog Der Staatsanwalt beau
tragte gegen den Herrn eine Gefängnisſtrafe von 6 Waren
Der Gerichtshof erkannte wegen Betrugs auf 400 M Geld
ſtrafe oder für je 10 M 1 Tag Gefängnis

Pfarrer Gaiſert wegen verſuchter Verleitung
zum Meineid auf der Anklagebank

Bg Wald shut Baden 12 März 1906
Der letzte Akt eines Nachſpiels zum badiſchen Landta a

wahlkampf ſpielte ſich heute vor der Strafkammer chieſigen Landgerichts ab Angeklagt wegen Verleitung r
Meineid t der d rege arrer Michael Gaiſert aus Gündel
wangen geb 21 AuguDer Anklage liegen folgende Tatſachen zugrunde Das Zeptrin
bot alles auf um bei der letzten badiſchen Landtagswak g
Herbſt 1905 bei der zum erſten Male das neue nunmehr die
gemeine P und direkte Wablrecht zur Anwendung kam re
abſolute Mehrheit im Landtage zu erringen Lanuge ſicher
Wahl erließ der erſte Führer des badiſchen Zentrums Se har
Rat Wacker ein Rundſchreiben an ſämtliche katholiſche Aſche
ämter wonach die Geiſtlichen in der Kirche gegen die
katholiſche Preſſe mobil machen ſollten ifrigſtenAuch der Pfarrer Michael Gaiſert gehörte zu den u ſener
Wablagitatoren des Zentrums Am Wahltage aing er meinde
Gemeinde Gündelwangen und der zugebörigen Filioldegſer
Holzſchlag von Haus zu Haus und bearbeitete die ig er zu
perſönlich Wo er die Wähler zu Hauſe nicht antraf gil

ihnen aufs Feld s AchtetDem Zentrum gelang es denn auch den Kreis Sabr
badiſcher Landtagswahlkreis Bonndorf Waldshnt der inthra

ezehnten nationalliberal vertreten war zu erobern Du telt de
liberale Partei erdod indeſſen Proteſt gegen die Gü Wah
Wahl und ſtützte ihn auf dieſe unzuläſſige geiſtli über die
beeinfluſſung Dle Kammer beſchloß Erhebungene bun
Proteſtbehauptungen vornehmen zu laſſen und dieſe Geherorſſ
beſtätigten nichr nur die behaupteten geiſtlichen
ſondern wurden auch die unmittelbare Veranlaſſung
Anklage gegen Pfarrer Gaiſert
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gſtunde des Wahltages hatte derum die gut u Gündelwangen aufgeſucht und

Gaſt Hoandſchlag bekräftigen laſſen daß er den Zentrums
durGaten wäblen werde Der Maler Kramer mit ſeinen beiden

didete Wolf und Kragtz die Malerarbelten an der Kirche aus
öchfen hatten ſaßen in der Fallerſchen Gaſtwirtſchaft gerade

ſ Mitageſſen und beobachteten die Unterredung zwiſchen dembe x und dem Gaſtwirt Es war daher begreiflich daß die
vie Maler bei den Erhebungen über den Wahlproteſt u eidli
drei men werden ſollten Die Vernehmung war auf Mittwo

verno am Sia vorher ſchrieb unnr

Jannar angeſetztz ter Galſert an den Malermelſter Kramer den folgenden

vrief ter Herr Kramer Nächſten Mlitwoch wird hochnoku nie ichene ſein von wegen meiner ſtaatsgefährlichen

ſtation Jhre Name ſteht unter dem Wahlproteſtz gen ſich 1 danken bei den roten Brüdern in
Honndorf Sollten Sie befragt werden wos tch zu Wirt

iſler im nebenanſtoßenden Kontor geſagt habe um ihn zur
andidat D aufittemanns ſo hieß der Zentrumkern während Sie mit en Leuten in der Wirtsſtube

7 Mittag gegeſſen haben ſo können Sie dem Frageſteller und
Unterſuchungsrichter ruhig ſagen z abe nicht darauf ge
achtet Was der Pfarrer von Gündehvangen mit ſeinen
Leuten verhandelt im Nebeuzimmer geht mich nichts an Jch
habe zu Mittag gegeſſen und meine Aufmerkſamkeit war auf
vie n ſt di Se ge jür Sie abget

am e e abgetan5 Mit freundlichem Gruße
Galſert Pfarrer

Gündelwangen den 7 Januar 1906
Kramer befolgte den Roatſchlag des Pfarrers nicht er erzählte

ſeinen Gehilfen von dem Brief und meinte er könne der pfarr
rüchen Aufforderung nicht nachkommen er müſſe ja ſchwören

Ind dann ſei er der Dumme Unauſgefordert übergab er dem
mit den Erhebungen beauſtragten Oberamtmann den Brief des

farrers der zunächſt zu den Wahlakten und dann an dieEahisanwatiſchaft kam die Anklage wegen verſuchter Verleitung

zum Meineide erbob
Gaſſert befindet fich ſeit Mitte Januar in Unterſuchungsbaft

außer der beute zur Verhandlung ſtehenden Anklage ſchwebt
gegen ihn voch eine Unterſuchung wegen Vergehens gegen das
badiſche Kirchengeſetz das den Mißbrauch der geiſtlichen Autorität
m politiſcher Agitation mit Geldſtrafe bis zu 800 M bedroht

Die Verhandlung in dieſer Sache findet ſpäter ſtatt
Das Gerichtserkenntnis lautete auf Freiſprechnng

Beuthen 12 März Das Schwurgericht verurteilte dle
Grubenarbeiter Piecha und Steuer zu zwei bezw einem Jahre
und acht Monaten Zuchthanus weil ſie unweit Bobrek eine
vier Meter lange aus achtzölligen Gliedern beſtehende Kette
auf das Eiſenbahngleis gelegt hatten um einen Zug zum
Entgleiſen zu bringen Dem Lokomotivführer gelang es
noch im letzten Angenblick den Zug zum Stehen zu bringen

kö

Provingialnachrichten

O Nietleben 13 März Gemeindewahl Bei der
heutigen Wahl der Gemeindevertreter wurden in der erſten Ab
lellung der Oberſteiger Thomas in der zweiten der praktiſche
Arzt Dr Gäbelein einſtimmig gewählt Jn der dritten
Abteilung waren 528 Perſonen wahlberechtigt Trotzdem nur
zwei Vertreter zu wählen waren hatten die Sozialdemokraten
ſünf Kandidaten aufgeſtellt nämlich Lagerhalter Böge Gaſt
wirt Alwin May Zimmermann Emil Müller Zimmermann
Jänicke und Bergmann Franz Müller von der GrubeNeuGlück Jnfolge dieſer Zerſplitterung wählten nur
78 Sozialdemokaten obgleich man hier etwa 120 wahlberechtigte
zählt Es erhielten Lagerhoalter Böge 76 und Zimmermann
Emil Müller 77 Stimmen Von den Bürgerlichen erhielten
Bergmann Wilhelm Zorn 137 und Maſchinenführer Eduard
Roſenfeld 138 Stimmen dieſe ſind ſomit mit großerMajorität gewählt e ſom großer

Fisleben 13 März Jn die Häckſelmaſchine geriet
mit der Schürze am Sonnabend in Ünterrißdorf die 18 jährige
Tochter Anna des Bergmonns Kiernz und würde vdabel mehrere
Male herumgeſchlendert as Mädchen wurde beſinnungslos
in das ſtädtiſche Krankenhaus hierher gebracht es hat nament
tich ſchwere Verletzungen am Kopfe erlltten

Hettſtedt 13 März Mit eigener Lebensgefahrrettete geſtern abend der 16 jährige Kellnerlehrling Guſtav
Koch die 3 jährige Zwillingstochter unſeres Bürgermeiſters
Hopmann Die Kleine war beim Spiel mit Nachbarskindern
in die gerade jetzt ſtark reißende Wipper geſtürzt was glücklicher
welſe vom Hotel Kaiſerhof aus bemerkt war Der gerade von
der Poſt kommende Kellnerlehrling ſprang raſch entſchloſſen über
das Stacket und entriß das in dieſem Augenblicke herantreibende

en We d das W W a ſichtbar war dem
lichen Elemente e ederbelebungsveerfreulicherweiſe von Erfolg ſoveriige waren

Vitterfeld 138 März Frau Bürgermeiſter Dipe peeine große Wohltäterin der hieſigen Armen iſt am h
peb ſchwerer Krankhelt geſtorben Beſonders als Vorſitzende
es hieſigen Frauenvereins hat ſie eine ſegensreiche Tätigkeit

entfaltet

Weimar 13 März Fran Hofmann Formaneck,
Geſanglehrerin in Halle früher Primadonna am hieſi

ſang m igen Hofbeater wirkte hier in einem WehläliateilsKenze t iſt L
a ſirmanden im großen Stadthausſaal mit der zu dem Zweck
e verkauft war Die Künſtlerin ſang Die Allmacht von
Subert mit Orcheſter und zwei Lieder am Klavier Die

ne von Wagner und Heimliche Aufforderung von
v R erne e ihre r Atemtechnik und

l nſprechende u ulteu Stimme viel Ekſolg geſchet un W pathich
otha 13 März Zu dem Raubmordverſuchſ wirdu berichtet daß in der Wohnung der durch bier ver

en Kartenlegerin Zalanoweky hinter dem Ofen eine Zigarrentiſe migefineent e M Bargeld von der Polizei unverſehrt auf

e

Vermiſchtes
h Unwetter an der Nordſee Aus Hamburg wird ge
en gi Infolge der Sturmflut iſt das Waſſer in der Elbe und

den 8 d am Hafen ſo hoch geſtlegen daß die Zuſahrten zu
e eſtellen ſowie viele Kellerlokale noch unter Waſſer ſtehen

beteilſ a iſt mit Dampfſpritzen an den Auspumparbeiten
un Unter den Brücken über die Fleets können Ever

Siiniſe und ſelbſt Jollen nicht durchfahren Die Batterie am
kehr u gibt fortdauernd Warnungsſchüſſe Der Schiffsver
dam gen und ſeewärts iſt ſehr behindert Aus Amſter
e rin rd berichtet Jufolge der Montag abend eingetretenen
ſöwenſ d ſlut trat das Waſſer aus den Kanälen und über
mgerihte einen Teil der Stadt wodurch erheblicher Schaden
preche tet wurde Meldungen aus Dordrecht und Vliſſingen

hade ebenfalls von Ueberſchwemmungen die großen
ſteht g verurſacht haben Auch ein Teil der Provinz Zeeland
brochen unter Wafſer ſo daß der Eiſenbahnverkehr unter
möglich urd die Verbindung mit England über Vliſſingen un

Are en Leerbaſen wird gemeldet Die am Dienstag einge
iurmflut erreichte eine Pegelhöhe von 6,85 Meter eine

Höhe wie ſie ſeit Jahren nicht zu verzeichnen geweſen iſt Von
ſtark gefährdeten Deichen wurde der Geeſtedeich in der Nähe der
Hafenſtraße von Lehe beſchädigt ſodaß das Waſſer mehrere
Straßen überſchwemmte und Feuerwehr ſowie Hilfsmann
ſchaften von der 8 Matroſenartillerie Abteilung zum Auspumpen
requiriert werden mußten Auf der Seebeckſchen Werft iſt ein
in Dock ſtehender Dampfer durch das Eindringen des Waſſers
ins Dock erheblich beſchädigt worden Jn Wulsdorf und Geeſt
dorf iſt der Sommerdelch weggeriſſen worden und viel Vieh
umgekommen Auch in Geeſtemünde ſteht das Waſſer in den
Straßen und richtet in den Kellern großen Schaden an

Neite Wach und SchließgeſfellſchaftsDirektoren Die Direktoren
Kühne und Kühlenwied der Göltinger Wach und Schlleßgeſell
ſchaft wurden wegen Betrugs und Unterſchlagung der
Kautionen ſämtlicher Angeſtellten verhaftet Direktor Kühne ver S
übte auf dem Polizeibureagu einen Selbſtmordverſuch durchARevolverſchuſſe un verletzte ſich tödlich Gegen die Direktoren

ſchwebt ein weiteres Verfahren wegen Anſtiftung zu Ein
brüchen uſw Dieſe Einbrüche wurden von Angeſtellten des
Schließinſtituts ſchleunigſt entdeckt und gemeldet und die durch
den angeblich verhinderten Einbruch vor Schaden Bewahrten
zahlten bedeutende Summen Der Gött Ztg zufolge ſollen
die Unterſchlagungen ſehr hoch ſein

Die Grubenkataſtrophe in Conrrières Wie aus Courridres
telegraphiert wird iſt der dortige Chefingenieur Lavoir ſeiner
Funktlonen enthoben worden Die Deutſchen brachten geſtern
abermals hundert Tote aus der Tiefe ſie arbeiten unermüdlich
allgemein bewundert und von den dort anweſenden Miniſtern
beglückwünſcht

Einen Schadenerſatz von 32 000 M fordert wie aus Paris
berichtet wird der Direktor der Pariſer Oper Gaillhard von dem
Tenor Rouſſellère Der Sänger der vor ſechs Jahren
noch in einer Schmiede in Algier arbeitete und jetzt zu den beſt
bezahlten Tenören in Frankreich gehört hatte Urlaub erhalten
um in Monte Carlo die Hauptrolle in der neuen Oper
von Saint Sasns zu ſingen Am Mittwoch ſollte er wieder in
Paris ſein und im Freiſchütz in der Oper auftreten Er kam
jedoch nicht und Gailhard gelang es nur mit großer Mühe
einen Erſatz für ihn zu finden Dieſe Unpünktlichkeit hat den
Direktor ſo erzürnt daß er ihn wegen Kontraktbruch verklagt
und die genannte Summe als Schadenerſatz von ihm fordert

Hotelgäſte die ſilberne Löffel ſtehlen Die New Yorker
Hotels ſehen ſich genötigt energiſche Vorkehrungen gegen die
ſeinen Gäſte zu treffen die ihnen für einen angenehm verlebten
Abend nicht beſſer zu danken wiſſen als indem ſie ſilbernes
Tiſchgerät und andere Dinge als Erinnerungen einſtecken und
triumphierend abziehen Das große Waldorf Aſtoria Hotel
ſchätzt die Verluſte die es alljährlich auf dieſe Weiſe erleidet auf
etwa 100,000 M Beſonders haben die Hotels jetzt Vertreter
angeſtellt die die Geſchäfte zu beobachten haben in denen ſilberne
Gegenſtände guf galvaniſchem Wege vergoldet werden Das
exſte Opfer dieſes Syſtems war eine ſehr elegante Dame die
W ſilbernen Deſſertlöffel aus einem Hotel zum Vergolden
rachte

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Mär z Milde feucht lebhafte Winde Regen
16 März Wolkig bedeckt warm Regenfälle windig Sturm

warnung
17 März Kühler veränderlich rauher heftiger Wind

Tette Nachrichten und Telegrammt

Sturmflutſchäden
Cuxhaven 14 März Die Sturmflut hat hier und

namentlich in dem niedriger gelegenen Stodtteil Ritzebüttel
großen Schaden angerichtet Die Wellen haben tiefe Löchern
in die Deiche gewühlt beſonders am Leuchtturm deſſen
Fundamente freigelegt wurden Die neue Schnellſener
batterie bei Duhnen die ganz unter Waſſer ſland ſoll auch
ſehr beſchädigt fein

Nordenham 14 März Die Werft in Einswarden hat
durch die Sturmflut großen Schaden genommen die Ge
bäude find zum größten Teile weggeriſſen

Das neue frauzöſiſche Kabinett
Paris 14 März Das Kabinett iſt nunmehr folgendermaßen

gebildet Sarrien Präſidium und Juſtiz Clémencean
Jnneres mit Sarraut als Unterſtaatsſekretär Bourgeois
Aenßeres Etienne Krieg Thomſon Marine Briand
Kullus und Unterricht Doumergue Handel Barthon
öffentliche Arbeiten Ruau Ackerbau Poincarsés Finanzen
Leygues Kolonlen Dujardin Begumetz Unterſtagts
ſekretär für die ſchönen Künſte Gérard Unterſtaatsſekretär für
Poſt Das Kabinett wird ſich heute der Kammer vorſtellen

Die Marokfo Konferettz
Algeriras 14 März Jn Erwartung entſcheidender

Juſtrukttonen aus Paris wurde geſtern vormittag in der
Kommiſſion die Einzelberatung fortgeſetzt wodurch der Fertig
ſtellung des endgültigen Jnſtrumentes nach Entſcheidung
der letzten grundſätzlichen Fragen einſtweilen vorgearbeitet wird
Da der geſtrige Nachmittag von dem Arbeitsprogramm frei
gelaſſen worden war folgten ſämtliche Mitglieder der Delega
tionen mit ihren Damen einer Einladung des britiſchen Admirals
May an Bord ſeines bei Gibraltar liegenden Flaggſchiffes

Die Grubenkotaſtrophe von Conrrières
Lens 14 März Meldung der Agence Havas Die

deutſchen Rettungsmannſchaften in Conrrières haben
durch ihr mutvolles Verhalten die Bewunderung der
franzöſiſchen Bergleute erregt Aus Schacht 2 konnten in der
vergangenen Nacht dank der Hilfe der weſtfäliſchen
Bergleute 26 Leichen heraufbeſördert werden von denen
19 rekognosziert worden ſind Gegen Mittag wurden in allen
Dörfern des betroffenen Bezirkes unter großer Beteiligung der
Bevölkerung Trauerſeiern abgehalten die Feier in Méricourt
Coron galt dem Gedächtnis der nicht rekognoszierten Opfer der
u vbe Jn der ganzen Gegend iſt ſtarker Schneefall ein
getreten

Lens 14 März Bei der Trauerfeler in Möéricourt verlas
der Biſchof ein Beileidstelegramm des Papſtes
Miniſter Dubilef hielt eine Anſprache in welcher er ſeinem
Schmerz über das Unglück Ausdruck gab den Rettern ſeine
Anerkennung ausſprach und tatkräftige Hilfe in Ausſicht ſtellte
Die ſozlaliſtiſchen Deputierten Lamendin und Selles hielten
Reden in denen ſie die Bergwerksgeſellſchaft aufs ſchärfſte an
riffen und für das Unglück verantwortlich machten Aus der

Menge ertönten Rufe Nieder mit den Kovilaliſten Nieder mit
den Mördern Zwiſchenfälle ereigneten ſich nicht

Leus 14 März Jn Billy Montigny wurden geſtern 38 Opfer
des Grubenunglücks beſtattet Die Trauerfeler vollzog der
Biſchof von Arras Den Särgen folgten die Angebörigen der
Vexunglückten auch mehrere Deputierte nahmen an der Feier
teil Jn Meéricourt fand die Beerdigung von nicht
rekognosz terten Leichen ſtatt Der vom Biſchof gelelteten
Trauexfeier wohnten der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Dudief ſowie die Sengloxen und Depuiierten des Vezirks

bek Jn mehreren anderen Gemeinden wurden bei ofeiern ſehr ſcharfe Reden von den Ve t
Arbeiter gehalten namentlich in Fonquières wo man einen

ngenteur der dier lleß Bergwerksgeſellſchaft vertrat nicht zu Worte

Paris 14 März Der Senat nahm geſtern nachdem dePräſident Duboſt der Teſlnahme des Hauſes van n
glück von Courridres Ausdruck gegeben datte einen Antrag
an wonach den Hinterbliebenen von dieſer Teilnahme Mitteilung

Ah i r er einſtimmig die von der
ate Be e von 500,000 idie in Rot geratenen Vergarbeiterfamitien ßranes ne

Meng J in Rußßlandetersburg 14 rz Der deutſche Unterth v an Zuſtande u Sel ſortnin Riga zum Tod e verurteilt wordere vom Krtessgerict

Altenburg 14 März Jn Men ſe l wi ielt
die Kohlenbergwerksbeſitzer d re
le iter eine gemeinſame Berakung ab um Abwehrma ß
regeln gegenüber den Arbeitern zu beraten Die Lage gilt
als ernſt

Gotha 14 März Am Montag erſcho b ihieſigen Hotel der Gymnaſiaſt Kurt ad r So We
rfurter jetzigen Berliner Theaterdirektors Hofratsfrüheren

Köbke

Eiſenach 14 März Jnfolge falſcher Weichenſtellie t e grf r er e ung gu e e
ngterzuges er Matertalſchaden iſt groß RWehn ſt verunglückt er Rangkerer

Göttingen 14 Pärz Während eines Vortrags erlitt vor
geſtern abend der Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät
Dr Stelper einen Schlaganfall und ſtarb heute

Verlin 14 März Auf die Ermittelung des unbekannten
Angreifers des rege nrret Zitzewitz im Bahn
zuge wurde behördlicherſeits eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt

Amſterdant 14 März Geſtern entgleiſte zwiſchen
Rooſendaal und Vliſſingen der Zug mit der engliſchen Poſt
Wie es heißt haben zwei niederländifche Beamte ſowie zwei
deutſche von Oberhauſen gekommene Beamte Verletzungen
erlitten Der Bahnverkehr iſt unterbrochen

Kopenhagen 14 et Geſtern vormittag iſt der deutſche
Ewer Friedrich Wilhelm bei Dagelykke auf Langeland
geſtrandet Das Schiff iſt unbeſchädigt jedoch wird das
Abbringen mit Schwierigkeiten verknüpſt ſein

Stockholm 14 März Die Reviſoren der Nobel Stiftung
teilen in dem Rechenſchaftsbericht der Stiftung mit daß die
fünf Nobel Prämien dieſes Jahres ſich auf je 138,526
Kronen belaufen werden alſo 453 Kronen mehr als im Vor
jahre

Leiiung Otto Sonne
Derannvorllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämuich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Torgauer Bank In der Generalversammlung waren 23 Aktfo

näre mit einem Aktienkapital von 233000 M vertreten Aus dem
vom Vorstand erstatteten Bericht ist zu entnehmen das der Ge
schäftsgang der Bank im verflossenen Jahre gut war Der Umsatz
von einer Seite beziffert sich auf 32457 664,60 M gegen 22398556,51
Mark im Vorjahre der Reingewinn beträgt einschließlich des Vor
trags aus dem Jahre 1904 92037,53 M woraus 72 Proz Dividende
auf das auf eine Million Mark erhöhte Aktienkapital verteilt werden
Dem Vorstande und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt Anstelle
des verstorbenen Rentners Ernst Hicke Prettin wurde der Fabrik
besitzer Emil Weise in Finsterwalde in den Aufsichtsrat gewählt

Kalibohrgesellsehaft Moltkeshall Die unter dem Vorsitz des
Herrn Direktor Seyffert abgehaltene erste ordentliche General
versamminng genehmigte die Regularien und ermächtigte den
Vorstand eine Zubusse bis zu 250 dlk in Raten von nieht über
50 Mk einzuziehen

Rio de Janeiro 12 März Wechsel aut London 1692

Preise von Knuali Kuxen
festgestollt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 13 März

T Geſd ſEriet Geld BrietAlexandershall 10,150 10,250 HRohenzollern 8500
Beienrode 91261 9260 Hugo S 1800Brandenburg 400 550 Johannashall 7400 7500
Burbach 15,300 15,400 Justus I S 170Carlefund 11,250 11,375 Kaiseroda 9750 9900Cecilienhall 375 425 Ludwigseshall 160Desdemona 6650 6650 Neustaßfurt 19,950 20,000
Deutschland 462651 45751 Roland 350 400Friedrichshall 17590 Ronnenberg Akt 208Glückauf Sondersh 18,700 19,100 Rothenberg 3475
Hannov Kali Akt 91 94 Salhzdetfurt Kaliw A 268 27290
Hansa 2850 2925 Schieferkaute 1750 1825
Hattork 13251 1375ſ Schwarzburger Sal 885Heldburg 80 810 Siegfried I 4075 41265Heldrungen 4150 4225 Sigmundshall 340 344
Heroynia 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,200 15 350
Hohentels 10,650 10,6751 Wintershall 14,400 14,600

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 13 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sieh für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen flau engl gut 163 166 mittel 158 162 gering 150 155
Sommer Weizen gut 168 171 mittel 160 165 Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 192
mittel

Roggen unv inländischer gut 163 1656 mittel 157 162 ausländ
gut 170 172 mittel geringGerste unv hiesige Chevalier gut 165 175 mittel 156
bis 163 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
150 160 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 123 132Hafer unv inländ gut 166 173 mittel 150 164 gering

ausländ gut 158 172 mittel gering
Maie fest runder gut 139 140 amerikan bunter gut 123 bis

126 A
Erbsen unv hiesige Viktoria gut 170 180 mittel 165

bis 166 grüne Fort 175 185 mittel 160 170
Raps gut MBerlin 13 März Frähmarkt ſamtlieh festgestellte Preise

Weizen in ländischer 169,00 172,00 M Roggen guter inländ
156,00 167,00 M Gerste leichte inländisehe Futtergerste 141 149
sehwere 150 159 russische und Donaugerste leichte 138 245
sehwoere 144 156 alles ab Bahn u trei Wagen Hatfer mäab
mecklenburg pommersche posen schles fein 171 182 mitte
161 170 166 160 russischer fein 155 162 mittel u Serins

ab Bann und frei Wagen d ais amerik mäxed ter
124,60 126,50 mit Geruoh runder 143 00 146,00 krei V 296
Erbsen nländisehe und ausländisehe Futterwaré mittel 163
teine und Taubenerbsen 170 178 ab Bahn und frei Wagen
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